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r «iii »oster >Vrt88tzr
(Hirschquelle)

ist stets zu haben bei
Wilh . Fischer , Hauptstr.

Täglich frische
VViiidturtieit
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rmpfiehlt bestens bei größerer Abnahmebilligst
A Ziuser , Hauptstr . 84.

An die Einwohnerschaft !
Die Unleroffizierschule Ettlingen spricht in einem , an die Unterzeichnete Stelle ge¬

richteten Schreiben vom 21 . ds . Mts . , den hiesigen Quartiergebern, für die vorzüglichenQuartiere und dos große Entgegenkommen anläßlich der Einquartierung am 16 . und 17 .
ds . MtS . ihren Dank aus , was hiemit zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht wird.

Den 23. Juni 1897.
Sta-tschultheitzenamt : I V Rometsch .
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Orangen, Zitronen , leiden
uuä UriiiiKftti iiudvii

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
Albert Krauß , Konditor.

Neue Holländer
Natse « HüriiiKÖ

find frisch eingetroffen bei
Chr. Brachhold .

1376 .

Sö§rünLst
1376 .

Vakel^eträulL I . Kau868.
H.ör2t .1icksrLsitL dsLtsnL sinxkodlsn dsi c1irom3c1ioin

U3,§siic3,rLrrk , Moren- unä Z1ü3on1oiäon.
Gelteste krunnellnulernestmunA des Oeriirlis Oerolstein.

2u stuften io ullsn Oolioutösssn - , Oviouiui. , Nutsrial - u . OroAuoQ -Oesostüktsll.
Onupt - ^ isäsria ^s :

Oeneral -Vertreter : Vnt. llelneu, l ^'or/tieim.
MoäorlL §e in WiMaL : widert Hrau33, Lonäitor.

Oie Direktion Oerolsteiu , Life ! , kkeinprovinL.
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Den tit. XurAüsten, -wie Lucft äen verelirl . Linwokner
von liier unä I)rnA6Aenä bringe ieft mein

Livr - u . LaWtz - Ltz8t3 .uraiit
in enipkelilenäe LrinnerunA.

UittLALtisok von 12 Mir LN.
2Lli1reiciiein Lesuclie laäet er^edenst ein.

bu8t . Ion88riiiit .



W r l d b a d.

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekalaster (Steuer¬

kapitale ) der neu eingeschätztkn Gewerbetrei¬
benden in der Gemeinde Wildbad durch die
BezirkSschätzungs - Kommission gemäß Art . 98
Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 ,
betreffend die Grund - , Gebäude - u . Gewerbe¬
steuer , fcstgestellt sind , wird das Ergebnis
der Einschätzung gemäß Art . 97 Abs . 1 und
Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom 29 . Juni bis 19. Juli ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht
bezüglich seines Steueranschlags (Steuer¬
kapitals ) das Recht der Beschwerde zu . ( Ge¬
setz Art . 97 Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteilig¬
ten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen ,
sind an das Steuerkollegium Abt . für direkte
Steuern zu richten und längstens bis zum

22 . Juli ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung
anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich (Gesetz Art . 61 Abs . 2 und Art . 97
Abs . 3 .)

Den 25 . Juni 1897 .
Sladtschultheißenamt :

I . V . Rometsch.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 27 . Juni , 8 Uhr .

Plakate .
„ Zimmer zn vermieten " und

„Hier wohnen Kurgäste "
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh . Hofmann

Ein Kinds-Mädchen
findet sofort Stelle am hies Platze .

Wo ? sagt die Redaktion .

Wollene Lumpen
werden umgearbeitct » . versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe , Lodenstosfe , Strick¬
garne u . s . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeilungsfabrik von 19

Albert Böckle , Aalen .
Muster frei ! Agenten gesucht !

Leichte Sounnerjoppen
und Knabeuanznge

empfiehlt Fr . Schulmeister .

Königliches Knrtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 26 . Juni 1897 .
15 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Der Beilchensresser
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser .

Sonntag , den 27 . Juni 1897 .
16 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön «
than und Franz Koppel - EUfeld .

Anfang 7 ' / , Uhr .

W r l d b a d.

Das Kgl . Ministerium des Innern hat durch hohen Erlaß vom 7 . Mai 1897
Ziff . 981

„ für das Anbauen der Olgastraße , von der Villa Wetze ! bei Parzelle Nr . 982i
an bis zum Gebäude Nr . 162 bei Parzelle Nr . 1029, ; der Querstraße
XI . im Hohenacker, und der Baustraße tz, an der Staatsstraße nach Enz-
klösterle , von deren Beginn am Ende der Olgastraße bei Parzelle Nr . 1029i an "

die hienach aufgesührten , von den bürgerlichen Kollegien dahier am 22 . Januar dS. Js .
beschlossenen , besonderen ortsbaustatutarischen Bestimmungen die Genehmigung erteilt , was
hiemit gemäs § 2 der Vollz . - Verfügung zur Bauordnung bekannt gemacht wird :

I . Für die oben näher bezeichnete Strecke der Olgastraße und der Querstraße
XI im Hohenacker :

1 . Zwischen den Vordergcbäudrn einer und derselben Straßenseite ist auf die ganze
Tiefe der Gebäude ein Abstand von mindestens 6 m von HauSgrund zu HauSgrund ge¬
messen regelmäßig , und wenn nicht eine andere , gegen Wiederabänderung gesicherte, Ver¬
einbarung getrosten wird , in der Weise einzuhalten , daß jeder Bauende mit seinem Ge¬
bäude auf beiden Seiten mindestens 3 m von der Eigentumsgrenze entfernt zu bleiben hat .

2 . Die Höhe der Gebäude darf in deren Mitte , vom Gehweg der Straße oder bei

zurückgesetzlen Gebäuden und solchen hinter Vorgärten , vom Vorplatz am Hause bis zum
First gemessen , 14 in nicht übersteigen .

Für Ziergiebel , Türme und ähnliche , das Dach überragende Gcbäudeanteilr , kann
die Ueberschreitung dieses Höhenmaßes unbeschadet der Vorschrift des Art . 23 Abs . 1 der

allgemeinen Bauordnung gestaltet werden , wenn dieselben nach dem Ermessen der Bau¬

polizeibehörde eine entsprechende architektonische Ausstattung erhalten .
3 . Die Stützmauern längs der Vorgartenlinie dürfen in der Regel die Höhe von

3 m nicht übersteigen .
4 . Die zwischen den Vorderhäusern bleibenden Flächen sind , soweit sie nicht al -

Einfahrt benützt werden , als Ziergärten anzulegen .
II . Für die Baustraße von deren Beginn am Ende der Olgastraße bei Par¬

zelle Nr . 1029i an :
1 . Zwischen den Vordergebäuden einer und derselben Straßenseite ist auf die ganze

Tiefe der Gebäude ein Abstand von mindestens 6 in , von HauSgrund zu Hausgrund ge¬
messen , regelmäßig , und wenn nicht eine andere gegen Wiederabänderung gesicherte Ver¬
einbarung getroffen wird , in der Weise einzuhaltcn , daß jeder Bauende mit seinem Ge¬
bäude auf beiden Seiten mindestens 3 in von der Eigentumsgrenze entfernt zu bleiben hat .

2 . Die Stützmauer längs der Vorgartenlinie dürfe » in der Regel die Höhe von
1,50 m nickt übersteigen .

Sta - tschultheitzenamt : Bätzner .

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige Tropfen von

I 1^ Suppenwürze . Zu haben bei Carl Aberle .
Original -Fläschchen No . 0 ^ 35 Gramm werden zu

25 Nr . 1 ^ 70 Gramm zu 45 No . 2 — 120 Gramm zu 70 mit Maggi
' ö

Suppenwürze nachgefüllt .
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R u a o l ch a u .
Stuttgart, 21 . Juni . D->S Defizit des

vorjährigen hiesigen deutschen Bundcssänger -
festeS mit 40 000 ist gedeckt , ohne die
Garantiezeichner in Anspruch zu nehmen.
Seitens der Stadtgemeinde Stuttgart wurden
hiezu die 25 000 welche sie von dem
Reingewinn der elektrischen Ausstellung hatte,
beigesteuert, den Rest von 15 000 ^ hat
der deutsche Sängerbund übernommen.

Stuttgart , 24 . Juni . Der Gesetzent¬
wurf , betreffend Abschaffung der Lebensläng-
lichkeit der Ortsvorsteher , schlägt 10jährige
Wahlperiode und Neuwahl aller Ortsvor -
steher — auch der unter dem bisherigen Ge¬
setz gewählten — vor , sofern sie nun schon
während einer zehnjährigen Periode im Amte
sind, andernfalls sofort nach Ablauf derselben.

Ludwlgsburg , 22 . Juni . Der Beschluß
der bürgerlichen Collegicn, dem in den Ruhe¬
stand tretenden Oberbürgermeister v . Abel
zu seiner jährlichen Pension von 4500 ^
eine Zulage von 1000 ^ zu gewähren , ist
von der K . Kreisregierung genehmigt wor¬
den . — Als Kandidaten für die gegenwärtig
zur Bewerbung ausgeschriebene Stelle des
hiesigen Stadtvorstandes werden bis jetzt ge¬
nannt die Herren Ratsschreiber Brecht von
hier, Oberamtmann Bertsch von Waiblingen ,
Oderamtmann Kälber von Backnang und
Polizeiamtmann Hausier von Tübingen .

— Industrie - , Gewerbe - und Kunst -
Ausstellung Heilbronn . Verschiedene her¬
vorragende Persönlichkeiten beehrten die Hell¬
brauner Ausstellung im Laufe der letzten
Woche mit ihrem Besuche ; so waren u . a,

aus Heidelberg der Oberbürgermeister Dr .
WilkenS , der Bürgermeister Dr . Walz und
die Herren des StadtratS und des Stadt¬
verordnetenkollegiums am letzten Samstag in
der Ausstellung . Diesen Donnerstag kamen
ca. 50 Mitglieder der württembergischen Ab¬
geordnetenkammer mit Herrn PrästdeutPayer
nach Heilbronn zur Besichtigung der Aus¬
stellung und verschiedener Fabriken . — Mit
der Ausstellung ist, was vielleicht noch nicht
genügend bekannt sein dürfte , eine Lotterie
verbunden , für die außer 10000 in bar
noch Wertgegenstände im Betrage von 30000
Mark als Gewinne ausgesetzt sind. Die Lot¬
teriekommission hat bereits einige der größe¬
ren Gewinne wie z. B . einen silbernen Tafel¬
aufsatz ( Wert 6000 ĉ l ) , eine Schlafzim -
Merttnrichtung (Wert 3200 -^L) u . j. w .



angekauft . Die vielen schönen Gewinne » die
in der Heilbronner Lotterie gewonnen werden
könne » , werden gewiß nickt wenig zum Ab¬

satz der Heilbronner Auostellungslose bei¬

tragen .
Knittlingen , 20 . Juni . Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete >ich gestern nachmittag
in einem in der alten Straße nach Maul¬
bronn gelegenen , von Geblüder Haller hier
betriebenen Steinbruche . Als die Leute un¬
mittelbar nach der Mittagspause ihre Arbeit
wieder ausgenommen halten , löste sich oben
an der ca . 20 Meter hohen senkrechten Fels¬
wand ein etwa 6 — 7 Meter hoher und 3 — 4
Meter breiter Teil derselben infolge der hef¬
tigen Regengüsse ab , stürzte aufrecht stehen
bleibend in die Tiefe und begrub den 55jähr .
Steinbrecher Christian Link von hier , Vater
von 8 Kindern , unter sich . Die zwei Be¬

sitzer und ein Arbeiter konnten stch mit

knapper Not noch retten . Den vereinten Ar¬
beitern sämtlicher angrenzenden Steinbrüche ,
etwa 150 Mann , gelang es endlich nach
12stündiger ununterbrochener und angestreng¬
tester Arbeit ( nachlS bei Fackelschein ) ihren
vollständig zei quetschten Mitarbeiter von der
auf ihm liegenden , auf etwa 6000 Zentner
geschätzten Felsmussc zu befreien . Allgemeine
Teilnahme wendet stch der schwerbetroffenen
Familie zu .

Geislingen a . St . , 22 . Juni . Ein be¬
sonderes Glückskind scheint die Köchin im
Gasthof z . Post hier , Marie Kenner , zu sein .
Sie gewann in der Straßburger Lotterie den
zweiten Treffer mit 30 000 ^ und voriges
Jahr gewann sie 8000 A » Freiern
dürfte eS nun nicht mehr fehlen .

Friedrichshofen , 21 . Juni . Ein sonder¬
barer Sport der Briefmarkensammler wird
am Bodensee neuestens betrüben . Um die
Briefmarken der sü » f Uferstaalen auf einer
Karte zu haben , werden Korrespondenzkarten
mit den niedrigsten Werten tapeziert und
während der Fahrt auf dem Dampfdom rn
den Briefeinwurf gelegt . Seit einiger Zeit
werden während der Fahr ! cingeworsene
Briefe und Karten von allen Postverwal !-

uugen anerkannt und abgestempelt . Eine
billige Freude für Maekcnsammler , denn solche
Seltenheiten giebt cs nur am Bodensce und
das Vergnügen kommt nur auf 12 zu
stehen .

Neu -Ulm , 21 . Juni . (Ein Deserteur . )
Gestern nacht wurde der desertierte Musiker
Sorgeant Probstheim wieder an taö 12 .
Infanterie - Regiment abgeliefert . Pisdstheim
entfernte stch mit dem 300 betragenden
Barbestand der Kasse des MustkvereinS „ Blaue
Wolke " von seinem Truppenteil , ging über
Stuligarl , Mülhausen nach Bclfort , wo er
sich für die Fremdenlegion in Algier an¬
werben ließ . Von dort floh er , da er sich ,
wie so mancher Andere , in seinen Hoffnungen
bitter getäuscht sah .

Wörishosen , 21 . Juni . Die Beerdig¬
ung des Prälaten Kneipp hat heute vormit¬
tag 9 Uhr unter ungeheurem Andrange
stattgefunden . Es wgzren zahlreiche Deputa¬
tionen der verschiedenen Krmpp - Vereine ver¬
treten , welche Blumknipendcn überbrachten .
Während der Beerdigung herrschte strömender
Regen .

Reichenberg ( Böhmen) , 22 . Juni . Ein
entsetzlicher Unglückssall ereignete sich vor
wenigen Tagen in dem Kesselhause einer
Fabrik in Grünwald bei Gablonz . Gegen

Feierabend war im Dampfkessel das Mann¬
loch geöffnet worden und die Heizer hatten
sich aus dem Kesselhause begeben . Zurück¬
kehrend hörten sie Hilferufe aus dem Mann¬
loche, an dessen oberen Teilen sich der Fabrik¬
arbeiter Böhm fcsthielt , obzwar er sich die

Hände an den heißen Röhren verbrannte .
Die Rettung des Unglücklichen konnte erst
erfolgen , nachdem eine Leiter herbeigeschofft
worden war . Böhm hatte während der
wenigen Minuten , wo er in dem siedend
heißen Wasser hängen mußte , entsetzliche Ver¬
letzungen erlitten . Als man ihn herauszog ,
war er förmlich gesotten , trotzdem aber bet
vollem Bewußtsein . Unter den fürchterlichen
Schmerzen — das Fleisch ließ stch von der
Brust und den Beinen sozusagen loSschälen
— bat er seine Retter , ihn doch wieder in
de » Kessel zu werfen , damit er schnell seinen
Tod finde . Böhm ist bald darauf im Kranken¬
hause gestorben . Auf welche Weise das Un¬
glück vor sich gegangen , ist noch nicht auf¬
geklärt .

— Die Röntgenstrahle » bei der Zoll¬
revision . Aus Paris , 22 . Juni , wirdtele -
graphisch berichtet : Der französische Zoll¬
direkter ließ heute über die Verwendbarkeit
der Rönlgenstrahlen bei der Zollrevision Ex¬
perimente anstellen . Diese ergaben positive
Resultate , die unverzüglich praktisch verwertet
werden . Der Zollbeamte wird zukünftig mit¬
tels eines zu handhabenden Apparates den
Inhalt eines jeden Gepäckstückes bestimmen
können . Die Reisenden werden darum mei¬
stens nicht mehr nötig haben , die Koffer aus -

zupackcn .
— Gelynchte Geschworne . Wie schon

in einer früheren Nummer gemeldet wurde ,
gab cs am 17 . d . M . im SchwurgerichtS -

saale von Epinal stürmische Szenen , weil
die Geschwornen eine Bäuerin , Namens Val -
denaire , freigesprochen halten , die geständig
war , ihr vierjähriges Söhnchen zu Tode ge¬
martert und , da daö Kind nicht rasch genug
starb , mit einem Holzschuh totgefchlagen zn
haben - Einem ausführlicheren Berichte zu¬
folge brachen die Zuhörer bei der Verkündig¬
ung des Wahrspruch - S der Geschworenen in
ein Wutgeschrei gegen dieselben aus . Der
Obmann derselben stammelte , die Geschwore¬
nen hätten sich geirrt , sie hätten geglaub ',
durch Verneinung der Schuldfrage blos ein
Todesurteil , nicht aber die Verurteilung zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe zu verhindern .
Der Gerichtshof zog sich schleunigst zurück ,
statt Ordnung zu schaffen , und nun fiel das
Publikum über die Geschwornen her und
prügelte unbarmherzig alle , deren es sich be¬
mächtigen konnte . Uebel zerschlagen , gaben
die weisen Geschworenen Fersengeld , wurden ,
aber auch noch auf der Straße verfolgt . Vor
dem Gerichte warteten Frauen auf die frei
gesprochene Mörderin . Als sie erschien ,
stürzten sie stch auf sie, warfen sie zu Boden
und suchten sie in Stücke zu reißen . Um

sie zu retten , mußten die Gendarmen sie der

Menge entreißen und wieder im Gefängnis
unterbringen .

Rom , 22 . Juni . In der vergangenen
Nacht brach in einer vor der Porta del Po -

pulo gelegenen Bäckerei ein Feuer aus , bei
welchem zwei Bäckerjungen den Tod fanden .

Sofia , 22 . Juni . Ein starker Wirbel¬
sturm zerstörte in S ' stovo an der Donau
sämtliche Holzläger , deren Bestände in den

' Strom geschleudert wurden . In dem Dorfe

Barvara bei Sarambey wurde ein Honner -

ähnliches , unterirdische - Getöse vernommen ,
worauf eine Bergabrutschung von einem Kilo¬
meter Länge erfolgte . Zwölf Häuser wurd . n
verschüttet .

— Der Mädchemnord in Philippopel
Noch mehr erbauliche Dinge werden über das
Vorleben des Kapitäns Detjchko Boitschew ,
des Mörders der Anna Simon bekannt . Er
ist der Sohn eines Straßenräubers , der im

Gefängnis zu Konstantinopel gestorben ist .
Der Anführer der Räuberbande , welcher der
Vater des Kapitäns Boitschew angehörte ,
war ein gewisser Dabri , und derselben Bande
gehörte auch Vasil Gaidardziata an , der Vater
de- Hofgendarmen aus dem fürstlichen Pa¬
lais in Philippopel , Bogdan Vastlew , der
bei der Ermordung der Anna Simon der

Gehilfe BoilschewS gewesen war . Halbnackt
und barfüßig kam der Kapitän nach Sofia ,
wo er bei einem Wirte als Kellnerbursche
in Dienst trat . Da soll ihm denn Jemand
geraten haben , er möge beim Fürsten Ale¬

xander ein Bittgesuch cinreichen , damit ihn
dieser auf seine Kosten die Schule besuchen

lasse . Fürst Alexander schickte den Jungen
nach Philippopel ins Gymnasium , wo er ihn
mit monatlich 40 Fr . unterstützte . Später
trat Boitschew in die Junkerschule . Als

Junker gehörte er zu der Eskorte , die den

Fürsten Alexander nach seiner Entthronung
nach Reni geleitete . Bei dieser Gelegenheit
benahm sich Boitschew geradezu empörend

gegen den Fürsten , seinen Wohlihäter . AlS

ihm nämlich Fürst Alexander in Erinnerung
brachte , was er ihm verdanke , gab ihm Boit¬

schew einen Schlag ins Gesicht und rief :

„ Schweige , elender Schwabe I Und dieser
Herr wurde unter dem Fürsten Ferdinand
Adjutant und LeibgardekapilSn .

— Die Zahl der Blinden auf der Erde
beträgt den letzten statistischen Feststellungen
zufolge eine Million . Danach würde auf
je 1500 Menschen ein Blinder kommen .
Selbstverständlich steigt der Prozentsatz der
Blinden mit zunehmendem Alter und di«
über SechSzigjährigen stellen das größte
Kontingent , nämlich 7000pro Million . Ruß¬
land und Aegypten find durch Augenkrank¬
heiten besonder - heimgesucht und ein großer
Prozentsatz der Bevölkerung ist augenleidend
oder schon erblindet . In Rußland ist der
Mangel an gut ausgebildeten Aerzten , sowie
die elenden sozialen und hygieinischen Ver¬

hältnisse schuld an der Verbreitung der

Augenkrankheiten und der Blindheit als deren

Folge . Um ein Beispiel anzusühren , giebt
es in den Vereinigten Staaten von Amerika
mit ihren 75 Mill . Einwohnern 120 000

Aerzie , während das große Rußland mit

seinen 127 Mill . Menschen nur 18 334

Aerzie aufweist . In Aegypten wird die Aus -

breüung derAugenkrankhciten auf die Schädig¬
ung der Augen durch die Sandstücme zurück -

gcführt .
— Ein origineller Gast befindet sich an

Bord des Kreuzers erster Klasse . König
Wilhelm *

, und zwar ein etwa 5 Monaie
alter kleiner Bär , welche » Prinz Heinrich
kürzlich in Hamburg geschenkt erhielt und der
Mannschaft seines Flaggschiffes sodann zur
Belustigung überwiesen hat . Meister Betz
ist äußerst zahm und tummelt sich lustig au
Bord umher . Das Tier ist aller Mannschaft

Freund und klettert lustig mit in den Masten
hoch.

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Ho smann in Wildhad .


	[Seite 4025]
	[Seite 4026]
	[Seite 4027]
	[Seite 4028]

